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Einleitung

Die Vitos Gießen-Marburg gemeinnützige GmbH ist Trägerin des Vitos Klinikums Gießen-Marburg, der Vitos Schule für
Gesundheitsberufe Oberhessen sowie den Vitos begleitenden psychiatrischen Diensten.
Vitos Gießen-Marburg ist eine von 17 Tochtergesellschaften im Vitoskonzern; Gesellschafter sind der LWV Hessen und die
Vitos GmbH, ein Tochterunternehmen des LWV Hessen.

Das Hessische Ministerium für Soziales und Integration (HMSI) hat rückwirkend zum Beginn des Jahres 2010 in einem
Krankenhausplanbescheid die bisher eigenständigen Kliniken in Gießen und Marburg zu einem gemeinsamen
Krankenhaus, dem Vitos Klinikum Gießen-Marburg, zusammengeführt. Dieses verfügt über 501 Betten und
Behandlungsplätze und ist somit das größte psychiatrische Fachkrankenhaus in Hessen.
Zum Vitos Klinikum Gießen-Marburg gehören die beiden Vitos Kliniken für Psychiatrie und Psychotherapie in Gießen und
Marburg, die Vitos Klinik für Psychosomatik am Standort Gießen und die Vitos Kinder- und Jugendklinik für psychische
Gesundheit Marburg. Beide Klinikstandorte liegen verkehrsgünstig am Rande der Universitätsstädte Gießen und Marburg.

Als Teil des gemeindepsychiatrischen Versorgungsnetzes arbeiten die Kliniken kollegial mit benachbarten Krankenhäusern,
komplementären Einrichtungen und niedergelassenen Ärzten sowie Psychotherapeuten in der Region zusammen. Die
Kliniken verfügen über die volle Weiterbildungsermächtigung zum Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie bzw. zum
Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie sowie für das Fachgebiet Psychosomatische Medizin. Die
Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie am Standort Gießen hat den Status eines Akademischen
Lehrkrankenhauses der Justus-Liebig-Universität Gießen und ist an Forschung und Lehre beteiligt.

Unsere Kliniken verfügen über 412 stationäre Betten, wovon sich 238 in Gießen und 174 in Marburg befinden, sowie
weitere 13 forensische Betten in der Vitos jugendforensische Klinik Marburg. Darüber hinaus bieten wir 56 teilstationäre
Plätze an den Vitos Kliniken für Psychiatrie und Psychotherapie in Gießen und Marburg und der Klinik für Psychosomatik
an. Über weitere 7 teilstationäre Plätze am Standort Marburg und 13 teilstationäre Plätze am Standort Alsfeld verfügt die
Vitos Kinder- und Jugendklinik für psychische Gesunheit.

Unser Behandlungsspektrum umfasst 5 Schwerpunkte, die auf 21 Stationen und fünf Tageskliniken verteilt sind:

• Abhängigkeitserkrankungen

• Allgemeine Psychiatrie (mit u.a. den Schwerpunkten Affektive Störungen,
Krisenintervention, Trauma etc.)

• Gerontopsychiatrie

• Kinder- und Jugendpsychiatrie (inkl. Jugendmaßregelvollzug/-forensik)

• Psychosomatische Medizin

Ergänzt wird das Angebot durch zwei Psychiatrische Institutsambulanzen der Vitos Kliniken für Psychiatrie und
Psychotherapie in Gießen und Marburg sowie durch eine Tagesklinik und Ambulanz im Gesundheitszentrum Martinshof in
Gießen. Weitere zugehörige Einrichtungen sind zwei Kinder-und Jugendpsychiatrische Ambulanzen der Vitos Kinder- und
Jugendklinik für psychische Gesundheit in Marburg und Alsfeld sowie eine Kinder-und Jugendpsychiatrische Tagesklinik in
Marburg und Alsfeld. Die Vitos begleitenden psychiatrischen Dienste Marburg verfügen über 25 stationäre Wohnplätze und
25 Plätze im Betreuten Wohnen, die Vitos Übergangseinrichtung in Gießen verfügt über zehn Plätze. Die Kliniken liegen in
Mitten großzügiger und gepflegter Parkanlagen mit altem Baumbestand und Ruhezonen. Beide Standorte besitzen große
Attraktivität für Patienten, Besucher und Mitarbeiter und sind so hervorragend geeignet, die Genesung und Stabilisierung
unserer Patienten zu unterstützen.

Patienten stehen stets im Mittelpunkt unserer Arbeit; die bestmögliche medizinische Behandlung und pflegerische
Betreuung durch qualifizierte und engagierte Mitarbeiter sind für uns die Grundlage für einen langfristigen Therapieerfolg.
Durch die Implementierung eines systematischen Qualitätsmanagements stellen wir zudem eine kontinuierliche
Verbesserung unserer Leistungen sicher. Durch Transparenz und Offenheit möchten wir u. a. dazu beitragen, mögliche
Berührungsängste und Vorbehalte gegenüber der Psychiatrie und den Menschen, die an einer psychischen Störung leiden,

Vitos Klinikum Gießen-Marburg, Standort Marburg 2024

Gesetzlicher Qualitätsbericht  Seite 12/84



abzubauen.

Die Vitos Gießen-Marburg gemeinnützige GmbH erklärt, als Träger des Klinikums, bei Verträgen mit leitenden Ärzten die
Empfehlungen der Deutschen Krankenhausgesellschaft einzuhalten.

Wir bedanken uns für Ihr Interesse an unserer Einrichtung.

Direktion des Klinikums Vitos Gießen-Marburg

Verantwortliche

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht: Krankenhausleitung

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Geschäftsführer

Titel, Vorname, Name Max Heuchert

Telefon 0641 403222

Fax 0641 403472

E-Mail Max.heuchert@vitos.de

Für die Erstellung des Qualitätsberichts

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Qualitätsmanagementkoordinator

Titel, Vorname, Name Albrecht Trenker

Telefon 06421 404300

Fax 06421 404

E-Mail albrecht.renker@vitos.de

Links

Link zur Internetseite des Krankenhauses http://www.vitos-giessen-marburg.de
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Teil A



A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des

Krankenhausstandorts

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name Vitos Klinikum Gießen-Marburg, Standort Marburg

PLZ 35039

Ort Marburg

Straße Cappeler Straße

Hausnummer 98

IK-Nummer 260610315

Telefon-Vorwahl 06421

Telefon 4040

E-Mail Albrecht.trenker@vitos.de

Krankenhaus-URL http://www.vitos-giessen-marburg.de

A-1.1 Kontaktdaten des Standorts

Vitos Klinikum Gießen-Marburg / Standort Marburg

PLZ 35039

Ort Marburg

Straße Cappeler Straße

Hausnummer 98

IK-Nummer 260610315

Standort-Nummer 772612000

Standort-URL http://www.vitos-giessen-marburg.de

A-1.2 Leitung des Krankenhauses/Standorts

Leitung des Krankenhauses

Verwaltungsleitung

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Geschäftsführer

Titel, Vorname, Name Max Heuchert

Telefon 0641 403222

Fax 0641 403472

E-Mail max.heuchert@vitos.de

Pflegedienstleitung

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Pflegedirektorin

Titel, Vorname, Name Olga Oestreich

Telefon 0641 403250

Fax 0641 403100

E-Mail olga.oestreich@vitos.de

Ärztliche Leitung

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor

Titel, Vorname, Name Prof. Dr. med. Michael Franz

Telefon 0641 403229
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Fax 0641 403506

E-Mail michael.franz@vitos.de

Leitung des Standorts

Vitos Klinikum Gießen-Marburg / Standort Marburg - Ärztliche Leitung

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor

Titel, Vorname, Name Dr. Andreas Böhringer

Telefon 06421 404235

Fax 06421 404533

E-Mail andreas.boehringer@vitos.de

Vitos Klinikum Gießen-Marburg / Standort Marburg - Pflegedienstleitung

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Krankenpflegedirektor

Titel, Vorname, Name Stefanie Dersch-Turian

Telefon 06421 404252

Fax 0641 403100

E-Mail stefanie.dersch-turian@vitos.de

Vitos Klinikum Gießen-Marburg / Standort Marburg - Verwaltungsleitung

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Geschäftsführer

Titel, Vorname, Name Max Heuchert

Telefon 0641 403222

Fax 0641 403472

E-Mail max.heuchert@vitos.de

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des Trägers Vitos Gießen-Marburg gemeinnützige GmbH

Träger-Art öffentlich

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Krankenhaus-Art Trifft nicht zu

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Med.pfleg. Leistungsangebot

1

MP16 - Ergotherapie/Arbeitstherapie

In der Ergotherapie kommen sowohl beschäftigungs- als auch arbeitstherapeutische Schwerpunkte zum Tragen. Neben einer umfassenden Diagnostik

können sowohl kreative als auch übende Verfahren eingesetzt werden. Auch Elemente der Kunst- und Gestaltungstherapie kommen zum Einsatz.

2

MP17 - Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

In allen Bereichen ist das Bezugspflegesystem als Kernleistung einer fachpsychiatrischen Behandlungspflege seit Jahren etabliert. Darüber hinaus ist

auf einigen Stationen ein Gruppenpflegesystem implementiert.

3

MP30 - Pädagogisches Leistungsangebot

Der Kinder und Jugendklinik für psychische Gesundheit direkt angegliedert ist die Anna Freud Schule, welche bis auf wenige Ausnahmen

(Weiterbetreuung von Schülern nach Entlassung) ausschließlich für die schulische Versorgung der stationär behandelten jungen Patienten zuständig ist.

4
MP31 - Physikalische Therapie/Bädertherapie

Wird bei Bedarf im Rahmen der Physiotherapie angeboten.
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# Med.pfleg. Leistungsangebot

5
MP25 - Massage

Im Rahmen der Bewegungstherapie werden in der Physiotherapie Massagen angeboten.

6
MP22 - Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

Findet in der Gerontopsychiatrie unter Einbeziehung der Angehörigen statt, einschließlich der Beratung zur Weiterversorgung zu Hause.

7
MP23 - Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie

Kunsttherapie wird im Rahmen der Ergotherapie von speziell ausgebildeten Mitarbeitern angeboten.

8
MP59 - Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives Training/Konzentrationstraining

In den verschiedenen Arbeitsbereichen gibt es individuelle Angebote zum Gedächtnistraining.

9

MP20 - Hippotherapie/Therapeutisches Reiten/Reittherapie

In der Kinder- und Jugenklinik für psychische Gesundheit sowie in der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie wird Hippotherapie erfolgreich in der

Therapie eingesetzt.

10

MP11 - Sporttherapie/Bewegungstherapie

MA der BT sind in die Behandlungsteams integriert. Die Bewegungstherapie fördert die Körperwahrnehmung, die Anspannung und Entspannung, das

Training der körperlichen Leistungsfähigkeit und das Erleben in der Gruppe. Darüber hinaus gibt es ein individuelles Angebot an sportlichen Aktivitäten.

11
MP44 - Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

In der Kinder- und Jugendklinik für psychische Gesundheit besteht ein stationsübergreifendes Angebot für Stimm- und Sprachtherapie.

12
MP65 - Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien

In der Behandlung der Kinder und Jugendlichen der Klink Lahnhöhe sind die Eltern/Bezugspersonen von Beginn an mit einbezogen.

13

MP42 - Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

Bezugspflege und Betreuung unter Berücksichtigung der Individualität des einzelnen Patienten hat das Ziel, das Patienten auch weiterhin ein

selbstbestimmtes, eigenständiges Leben führen können. Die besonderen Leistungsangebote der Pflege sind in den stat. Pflegekonzepten systematisch

dokumentiert.

14
MP68 - Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege

Eine Vielzahl der Pflegeeinrichtungen im Landkreis wird über die gerontopsychiatrische Ambulanz psychiatrisch versorgt.

15
MP51 - Wundmanagement

Es gibt ausgebildete Wundmanager im Fachbereich der Gerontopsychiatrie, welche ggf. auch in anderen Bereichen zu Rate gezogen werden.

16

MP52 - Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

Eine Zusammenarbeit zu Selbsthilfegruppen gibt es in allen Bereichen des Klinikums (Jugendhilfeeinrichtungen, Suchtberatungsstellen,

Alzheimergruppe).

17
MP47 - Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

Erfolgt bei Bedarf in Kooperation mit externen Anbietern.

18
MP48 - Wärme- und Kälteanwendungen

Wird bei Bedarf im Rahmen der Physiotherapie angeboten.

19

MP34 - Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/Psychosozialdienst

Auf Grund des Leistungsspektrums des Klinikums gehört die psychotherapeutische Behandlung zu den Kernleistungen. Die Psychologen sind in die

Behandlungsteams integriert.

20
MP35 - Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik

wird als stationsübergreifendes Angebot in der KPP Marburg angeboten

21

MP32 - Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie

Es ist eine eigene Abteilung Physiotherapie eingerichtet. So können die Patienten entweder in diesen Räumen oder aufsuchend direkt auf ihrer Station

behandelt werden.

22

MP13 - Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

Für die Beratung und Schulung der Patienten zu Fragen der Ernährung und besonderen Diäten stehen Diätassistentinnen zur Verfügung. Diese beraten

die Patienten sowohl in Bezug auf den Speisenplan währen der Behandlung, als auch zu allgemeinen Fragen der Ernährung, auch bei essgestörten

Patienten.
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# Med.pfleg. Leistungsangebot

23
MP05 - Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und Kleinkindern

Die Vitos Kinder- und Jugendklinik für psychische Gesundheit bietet eine Säuglingsambulanz an.

24
MP40 - Spezielle Entspannungstherapie

Unter anderem im Rahmen der Bewegungstherapie werden spezielle Entspannungstherapien (AT, PMR) im Klinikum angeboten.

25
MP64 - Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

Es werden Informationsangebote / Fortbildungen für Angehörige und Patienten über das gesamte Jahr angeboten

26

MP39 - Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen

Alle Patienten und Angehörige werden auf Ihren Wunsch zu den betreffenden Krankheitsbildern umfassend beraten. In der Vitos Kinder- und Jugenklinik

für psychische Gesundheit werden Eltern bzw. Bezugspersonen in Form von Familientherapie oder Beratungsgesprächen eingebunden.

27

MP37 - Schmerztherapie/-management

Palliativ- und Schmerztherapien nach den Kriterien der WHO finden in der Erwachsenenpsychiatrie Anwendung. Die Gerontopsychiatrie kooperiert eng

mit dem örtlichen Hospitzverein.

28

MP63 - Sozialdienst

Jeder Station sind Sozialdienstmitarbeiter zugeordnet, welche Patienten in enger Kooperation mit Angehörigen oder Betreuern in Bezug auf die

Weiterversorgung nach der Behandlung beraten und unterstützen.

29
MP02 - Akupunktur

Wird zur Entspannungsunterstützung u. a. in der Drogenentzugsbehandlung genutzt. Findet auch in der Tagesklinik statt.

30
MP03 - Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

Bei Bedarf werden die Angehörigen in die Behandlung mit einbezogen. Des Weiteren finden in den Bereichen Angehörigengruppen statt, z. B. Demenz.

31

MP06 - Basale Stimulation

Pflegemitarbeiter aus dem Fachgebiet der Gerontopsychiatrie sind speziell weitergebildet, ebenfalls findet basale Stimulation im Rahmen der

Physiotherapie Anwendung.

32

MP08 - Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

Findet insbesondere im Bereich der Entzugsbehandlung statt. In der Vitos Kinder- und Jugendklinik finden Begleitungen zu Gesprächen in der Agentur

für Arbeit und die Auswahl und Betreuung von Praktika zur Berufsfindung durch die Mitarbeiterinnen der Beschäftigungs- und Arbeitstherapie statt.

33

MP09 - Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden

Es ist eine Verfahrensanweisung zur "Begleitung von Sterbenden" beschrieben und wird im Klinikum umgesetzt. Im Bereich der Gerontopsychiatrie sind

viele Pflegemitarbeiter in der Sterbebegleitung fortgebildet. Auf Wunsch stehen Seelsorger der verschiedenen Konfessionen zur Verfügung.

34
MP12 - Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)

Wird durch geschulte Pflegemitarbeiter in der Gerontopsychiatrie und im Rahmen der Krankengymnastik bei Schlaganfallpatienten angeboten.

35
MP14 - Diät- und Ernährungsberatung

Für die Beratung und Schulung unserer Patienten zu Fragen der Ernährung oder besonderer Diäten steht eine Diätassistentin zur Verfügung.

36

MP15 - Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege

Für die Erwachsenen- und für die Kinder- und Jugendpsychiatrie sind spezielle Verfahrensanweisungen zur Entlassung und Weiterbetreuung

beschrieben und umgesetzt.

37 MP21 - Kinästhetik

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

# Leistungsangebot

1
NM11: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

In der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie steht jedem Patienten im Rahmen des Zwei-Bett-Zimmers ein Badezimmer zur Verfügung

2

NM62: Schulteilnahme in externer Schule/Einrichtung

Die Vitos Kinder- und Jugendklinik für psychische Gesundheit gewährleistet die Beschulung der Patienten in der Anna Freud Schule sowie den Schulen in

dem die Patienten bisher beschult wurden.
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# Leistungsangebot

3
NM60: Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisationen

Die Klinik kooperiert eng mit Selbsthilfegruppen (z.B. Anonyme Alkoholiker, Alzheimerselbsthilfe).

4
NM09: Unterbringung Begleitperson (grundsätzlich möglich)

Für Angehörige stehen Gästezimmer im Personalwohnheim zur Verfügung.

5

NM42: Seelsorge/spirituelle Begleitung

Kath. und Ev. Seelsorger sind vorhanden. In der Klinikeigenen Kapelle werden regelmäßig Gottesdienste angeboten. Darüber hinaus werden auf der

gerontopsychiatrischer Station regelmäßig Andachten angeboten. Auf Wunsch des Patienten steht die Seelsorge zur Verfügung (auch für

Sterbebegleitung).

6
NM66: Berücksichtigung von besonderen Ernährungsbedarfen

Mitteilung an Küche, z. B. Moslemkost, vegetarische Kost etc.

7

NM63: Schule im Krankenhaus

Der Vitos Kinder- und Jugendklinik für psychische Gesundheit angegliedert ist die Anna Freud Schule, welche bis auf wenige Ausnahmen

(Weiterbetreuung von Schülern nach Entlassung) ausschließlich für die schulische Versorgung der stationär behandelten jungen Patienten zuständig ist.

8
NM64: Schule über elektronische Kommunikationsmittel, z.B. Internet

Die Anna Freud Schule verfügt über elektronische Kommunikationsmittel.

9
NM03: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Auf einzelnen Stationen werden Einzelzimmer als Wahlleistungsangebote zur Verfügung gestellt.

10
NM10: Zwei-Bett-Zimmer

Die Mehrzahl der Stationen ist mir Zweibettzimmer ausgestattet. Eine Nutzung als Einzelzimmer ist möglich.

11
NM02: Ein-Bett-Zimmer

mit der Möglichkeit der Überwachung in Krisensituationen

12
NM49: Informationsveranstaltungen für Patienten und Patientinnen

Das Informationsangebot ist über die Web-Site von Vitos-Gießen-Marburg für alle User zugänglich. Die Informationsveranstaltungen sind kostenfrei.

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Schwerbehindertenbeauftragte

Titel, Vorname, Name Martina Lindmaier

Telefon 06421 404772

Fax 06421 404490

E-Mail martina.lindmaier@vitos.de

A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit

# Aspekte der Barrierefreiheit

1
BF04 - Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und kontrastreicher Beschriftung

Die Klinik hat ein gutes übersichtliches Wegeleitsystem.

2
BF10 - Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen

Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen sind in der Klinik vorhanden.

3
BF15 - Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung

Geeignete bauliche und technische Maßnahmen im Rahmen der Behandlung von Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung sind getroffen.

4
BF16 - Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung

Bei Bedarf wird eine personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung sicher gestellt.
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# Aspekte der Barrierefreiheit

5

BF24 - Diätetische Angebote

Die Klinik bietet durch die Küche ein umfassendes Angebot an diätetischer Ernährung an, im besonderen Fall erfolgt eine zeitnahe Beratung durch die

Diätassistentin.

6
BF26 - Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

Fremdsprachliches Fachpersonal ist in der Klinik vorhanden. Eine Behandlungsmöglichkeit in Fremdsprachen ist weitgehend gegeben.

7

BF25 - Dolmetscherdienst

Über eine klinikweite Kompetenzliste für Fremdsprachen wird sicher gestellt, dass bei Bedarf geeignete Übersetzer zur Verfügung stehen. Darüber

hinaus besteht eine Kooperationsvereinbarung mit einem Dolmetscherdienst. Videodolmetschen ist etabliert.

8
BF08 - Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen

Ein Rollstuhlgerechter Zugang zu den meisten Serviceeinrichtungen ist vorhanden.

9 BF09 - Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)

10 BF02 - Aufzug mit Sprachansage und/oder Beschriftung in erhabener Profilschrift und/oder Blindenschrift/Brailleschrift

11 BF06 - Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen

12
BF29 - Mehrsprachiges Informationsmaterial über das Krankenhaus

z.B. Russisch und Türkisch

13
BF32 - Räumlichkeiten zur religiösen und spirituellen Besinnung

Raum der Stille

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

# Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

1
FL09 - Doktorandenbetreuung

Betreuung von Doktoranden (v.a. Medizin; in Kooperation mit dem Zentralinstitut für Seelische Gesunheit Mannheim).

2
FL04 - Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten

U. a. mit dem Zentralinstitut für Seelische Gesundheit Mannheim.

3
FL03 - Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)

Famulaturen finden in der Regel mit Studenten der UKGM statt.

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

# Ausbildung in anderen Heilberufen

1
HB01 - Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

Dem Vitos Klinikum Gießen-Marburg angeschlossen ist die Vitos Schule für Gesundheitsberufe Oberhessen.

2
HB06 - Ergotherapeut und Ergotherapeutin

Seit Jahren bestehen Kooperationen mit Ausbildungsstätten der Ergotherapie (IFBE-Marburg).

3
HB03 - Krankengymnast und Krankengymnastin/Physiotherapeut und Physiotherapeutin

Kooperation mit der Universität Marburg Masterstudiengang Motologie

A-9 Anzahl der Betten

Anzahl Betten 174

A-10 Gesamtfallzahlen

Vollstationäre Fallzahl 1929
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Teilstationäre Fallzahl 379

Ambulante Fallzahl 0

StäB. Fallzahl 79

A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte

Gesamt 31,31

Beschäftigungsverhältnis Mit 31,25 Ohne 0,06

Versorgungsform Ambulant 7,56 Stationär 23,75

– davon Fachärztinnen und Fachärzte

Gesamt 13,52

Beschäftigungsverhältnis Mit 13,46 Ohne 0,06

Versorgungsform Ambulant 6,59 Stationär 6,93

A-11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 38,5

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 125,53 1)

Beschäftigungsverhältnis Mit 125,53 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 3,3 Stationär 122,23

1) zusätzlich 2,98 VK in Ausbildung zur Pflegefachfrau / zum Pflegefachmann

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in

Vollkräften

Gesamt 8,22

Beschäftigungsverhältnis Mit 8,22 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 8,22

Altenpflegerinnen und Altenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 11,68

Beschäftigungsverhältnis Mit 11,68 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 11,68

Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner (3 Jahre Ausbildungsdauer)

Gesamt 15,06

Beschäftigungsverhältnis Mit 15,06 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 15,06

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

Gesamt 2,02

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,02 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 2,02

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

Gesamt 1,46

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,46 Ohne 0
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Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,46

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 2,23

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,23 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0,8 Stationär 1,43

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und

Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Gesamt 5,9

Beschäftigungsverhältnis Mit 5,9 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0,5 Stationär 5,4

Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychologische Psychotherapeuten

Gesamt 4,2

Beschäftigungsverhältnis Mit 4,2 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 4,2

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten

Gesamt 11,84

Beschäftigungsverhältnis Mit 11,84 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 2,79 Stationär 9,05

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3

Psychotherapeutengesetz - PsychThG)

Gesamt 2,8

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,8 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0,23 Stationär 2,57

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Gesamt 11,43

Beschäftigungsverhältnis Mit 11,43 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 11,43

Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, Krankengymnastinnen und Krankengymnasten,

Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Gesamt 7,79

Beschäftigungsverhältnis Mit 7,79 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 7,79

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen

Gesamt 12,07

Beschäftigungsverhältnis Mit 12,07 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0,73 Stationär 11,34

Genesungsbegleitung

Gesamt 0,25

Beschäftigungsverhältnis Mit Ohne

Versorgungsform Ambulant Stationär

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

SP05 - Ergotherapeutin und Ergotherapeut
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Gesamt 11,43

Beschäftigungsverhältnis Mit 11,43 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 11,43

SP06 - Erzieherin und Erzieher

Gesamt 23,96

Beschäftigungsverhältnis Mit 23,96 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 23,96

SP14 - Logopädin und Logopäd/Klinischer Linguistin und Klinische Linguist/Sprechwissenschaftlerin und

Sprechwissenschaftler/Phonetikerin und Phonetiker

Gesamt 0,94

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,94 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,94

SP21 - Physiotherapeutin und Physiotherapeut

Gesamt 0,1

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,1 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,1

SP23 - Diplom-Psychologin und Diplom-Psychologe

Gesamt 5,9

Beschäftigungsverhältnis Mit 5,9 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0,5 Stationär 5,4

SP24 - Psychologische Psychotherapeutin und Psychologischer Psychotherapeut

Gesamt 4,2

Beschäftigungsverhältnis Mit 4,2 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 4,2

SP25 - Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter

Gesamt 6,7

Beschäftigungsverhältnis Mit 6,7 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0,72 Stationär 5,98

SP26 - Sozialpädagogin und Sozialpädagoge

Gesamt 5,37

Beschäftigungsverhältnis Mit 5,37 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0,01 Stationär 5,36

SP31 - Gymnastik- und Tanzpädagogin/Gymnastik- und Tanzpädagoge

Gesamt 1,82

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,82 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,82

SP55 - Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentin und Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent (MTLA)

Gesamt 1,78

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,78 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 1,78 Stationär 0
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SP54 - Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin

Gesamt 11,84

Beschäftigungsverhältnis Mit 11,84 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 2,79 Stationär 9,05

SP58 - Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Abs. 3, Nr. 3

PsychThG)

Gesamt 2,8

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,8 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0,23 Stationär 2,57

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Qualitätsmanagementkoordinator

Titel, Vorname, Name Albrecht Trenker

Telefon 06421 404300

Fax 06421 404305

E-Mail albrecht.trenker@vitos.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich

regelmäßig zum Thema austauscht

Ja

Wenn ja

Beteiligte Abteilungen/Funktionsbereiche regelmäßiger Jour Fixe mit der Geschäftsführung

Tagungsfrequenz des Gremiums monatlich

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person

Für das klinische Risikomanagement verantwortliche

Person
eigenständige Position für Risikomanagement

Kontaktdaten

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Qualitätsmanagementkoordinator/Risikomanagement

Titel, Vorname, Name Albrecht Trenker

Telefon 06421 404300

Fax 06421 404305

E-Mail Albrecht.trenker@vitos.de
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A-12.2.2 Lenkungsgremium

Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich

regelmäßig zum Thema Risikomanagement austauscht

nein

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

Instrumente und Maßnahmen

# Instrument bzw. Maßnahme

1

RM01: Übergreifende Qualitäts- und/oder Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-Dokumentation) liegt vor

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: Überwachungsaudit nach DIN ISO 9001:2015 in 09/2022

Letzte Aktualisierung: 20.09.2022

2 RM02: Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen

3 RM03: Mitarbeiterbefragungen

4

RM04: Klinisches Notfallmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: VA Notfallmanagement

Letzte Aktualisierung: 03.03.2023

5

RM06: Sturzprophylaxe

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: Expertenstandard Sturz

Letzte Aktualisierung: 03.03.2023

6

RM07: Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard Dekubitusprophylaxe

in der Pflege“)

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: Expertenstandard Dekubitus

Letzte Aktualisierung: 03.03.2023

7

RM18: Entlassungsmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: VA Entlassmanagement

Letzte Aktualisierung: 10.11.2023

8

RM08: Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: VA Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen / Fixierungsrichtlinien

Letzte Aktualisierung: 21.02.2023

9 RM10: Strukturierte Durchführung von interdisziplinären Fallbesprechungen/-konferenzen

Zu RM10: Strukturierte Durchführung von interdisziplinären Fallbesprechungen/-konferenzen

☑ Qualitätszirkel

☑ Andere: Behandlungsplanung

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Internes Fehlermeldesystem

Wird in der Einrichtung ein internes Fehlermeldesystem

eingesetzt?
Ja
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Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

# Instrument bzw. Maßnahme

1

IF03: Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus

dem Fehlermeldesystem

Frequenz: bei Bedarf

2
IF02: Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen

Frequenz: quartalsweise

3
IF01: Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem liegen vor

Letzte Aktualisierung: 08.11.2023

Details

Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig

bewertet
Nein

Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. sonstige

konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der

Patientensicherheit

Durch die Verfahrensanweisungen Besondere Vorkommnisse und

Notfallmanagement wurden Maßnahmen zur Patientensicherheit

abgeleitet.

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem (Critical Incident Reporting System/CIRS)

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden

Fehlermeldesystem
Ja

Genutzte Systeme

# Bezeichnung

1 EF14: CIRS Health Care

Gremium zur Bewertung der gemeldeten Ereignisse

Gibt es ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse

regelmäßig bewertet
Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte

A-12.3.1 Hygienepersonal

Krankenhaushygienikerinnen und Krankenhaushygieniker

Anzahl (in Personen) 1

Erläuterungen
Frau Prange-Schmidt IKI Hygieneinstitut Siemenzstraße 18 35394

Gießen Tel. 0641/97905-0

Hygienebeauftragte Ärztinnen und hygienebeauftragte Ärzte

Keine Angabe aufgrund fehlender landesrechtlicher

Vorgaben
Nein

Anzahl (in Personen) 4

Erläuterungen Die hygienebeauftragten Ärzte vertreten sich standortübergreifend.

Hygienefachkräfte (HFK)

Keine Angabe aufgrund fehlender landesrechtlicher

Vorgaben
Nein
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Anzahl (in Personen) 2

Erläuterungen

Die Hygienefachkräfte vertreten sich standortübergreifend. Die

Hygienefachkraft ist Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für

Krankenhaushygiene.

Hygienebeauftragte in der Pflege

Keine Angabe aufgrund fehlender landesrechtlicher

Vorgaben
Nein

Anzahl (in Personen) 40

Erläuterungen
Für jede Station gibt es eine/einen hygienbeaufragte/n

Mitarbeitende/n.

A-12.3.1.1 Hygienekommission

Hygienekommission

Wurde eine Hygienekommission eingerichtet? Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz der Hygienekommission halbjährlich

Kontaktdaten des Kommissionsvorsitzenden

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor

Titel, Vorname, Name Prof. Dr. med. Michael Franz

Telefon 0641 403229

Fax 0641 403506

E-Mail michael.franz@vitos.de

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor

Auswahl Kein Einsatz von ZVK

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Leitlinie zur Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie

liegt vor
Ja

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene

Resistenzlage angepasst
Ja

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die

Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission

autorisiert

Ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor

Auswahl Keine Durchführung von Operationen

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor

Auswahl Ja
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Der interne Standard thematisiert insbesondere

# Option Auswahl

1 Hygienische Händedesinfektion (vor, ggf. während und nach dem Verbandwechsel) Ja

2
Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik,

sterile Einmalhandschuhe))
Ja

3 Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden Ja

4 Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage Ja

5 Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion Nein

Der interne Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission

autorisiert

Auswahl Ja

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Allgemeinstationen

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde auf allen

Allgemeinstationen erhoben
Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf Allgemeinstationen

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen

Allgemeinstationen (Einheit: ml/Patiententag)
23

Intensivstationen

Angabe des Händedesinfektionsmittelverbrauchs auf

allen Intensivstationen
Nein

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen

Auswahl Ja

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Umgang mit Patienten mit MRE (1)

# Option Auswahl

1

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor

(standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie

Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und

Mitarbeiterinnen des Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden)

Ja

2

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion

durch Methicillinresistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke

(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html).

Ja

Umgang mit Patienten mit MRE (2)

# Option Auswahl

1
Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit

von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen
Ja

2 Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen. Ja
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A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Hygienebezogenes Risikomanagement

# Instrument bzw. Maßnahme

1

HM09: Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen

Frequenz: andere Frequenz (FALSCHE ZUORDNUNG!)

Pflichtfortbildungen Hygiene und Lebensmittelhygieneverordnung sowie individuelle Schulung auf Nachfrage (Teamtage).

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Lob- und Beschwerdemanagement

# Lob- und Beschwerdemanagement Erfüllt?

1
Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und

Beschwerdemanagement eingeführt.
Ja

2

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches

Konzept zum Beschwerdemanagement

(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme,

Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung).

Ja

Ist in einer Verfahrensanweisung beschrieben und im

Qualitätsmanagementhandbuch archiviert

3
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit

mündlichen Beschwerden.

Ja

Mündliche Beschwerden werden nach Möglichkeit sofort bearbeitet.

Sollte dies nicht möglich sein wird die Beschwerde zur Bearbeitung an

den Qualitätsmanagementkoordinator zur Bearbeitung weitergeleitet.

4
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit

schriftlichen Beschwerden.

Ja

Die Bearbeitung wird durch den Qualitätsmanagementkoordinator

vorgenommen.

5
Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer

oder Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert.

Ja

Die Verfahrensanweisung sieht eine Bearbeitung innerhalb fünf

Werktagen vor.

6
Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit

definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt.
Ja

7
Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit

definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt.
Ja

8 Anonyme Eingabemöglichkeiten von Beschwerden Ja

9 Patientenbefragungen Ja

10 Einweiserbefragungen Ja

Ansprechperson mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Qualitätsmanagementkoordinator

Titel, Vorname, Name Albrecht Trenker

Telefon 06421 404300

Fax 06421 404305

E-Mail albrecht.trenker@vitos.de

Patientenfürsprecher mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Patientenfürsprecherin

Titel, Vorname, Name Dirk Peperzak

Telefon 06421 404585

E-Mail albrecht.trenker@vitos.de
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A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS)

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit dem Ziel,

Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu verringern.

Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler Bestandteil der täglichen

Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium

Verantwortliches Gremium

Art des Gremiums Anderes Gremium Arbeitsgruppe

Details

Name des Gremiums Arbeitsgruppe

Vitos Kompetzenz- und Netzwerkzentrum für AMTS (VIKAM),

hierdurch kann auch eine Arzneimittelkommission der Standorte

ersetzt werden.

Beteiligte Abteilungen/Funktionsbereiche

Teilnehmende sind alle Fachabteilungen (ärztlilcher und

pflegerischer Dienst), Klinische Pharmazeut*innen und die Leiterin

des Einkaufs sowie die Abteilung U&E.

A-12.5.2 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person

Wurde eine verantwortliche Person festgelegt? ja – eigenständige Position AMTS

Kontaktdaten

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinische Pharmazeutin

Titel, Vorname, Name Dr. Pamela Reißner

Telefon +491606526950 +491606526950 +491606526950

Fax +491606526950 +491606526950 +491606526950

E-Mail pamela.reissner@vitos-hochtaunus.de

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apotheker 4

Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 0

Erläuterungen
4 Personen, Apotheker*innen im Konzern, die für alle Standorte tätigt

sind. Kein weiteres pharmazeutisches Personal.

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen Ablauf

des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des Medikationsprozesses

im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die im Folgenden gelisteten

Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie

Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung

typischer Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. zum Lernen aus

Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen Aspekten es sich bereits

auseinandergesetzt, bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat.
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Instrumente und Maßnahmen AMTS

# Instrument bzw. Maßnahme

1
AS07: Möglichkeit einer elektronischen Verordnung, d. h. strukturierte Eingabe von Wirkstoff (oder Präparatename), Form,

Dosis, Dosisfrequenz (z. B. im KIS, in einer Verordnungssoftware)

2 AS10: Elektronische Unterstützung der Versorgung von Patientinnen und Patienten mit Arzneimitteln

3 AS12: Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern

4 AS11: Elektronische Dokumentation der Verabreichung von Arzneimitteln

Zu AS10: Elektronische Unterstützung der Versorgung von Patientinnen und Patienten mit Arzneimitteln

☑ Vorhandensein von elektronischen Systemen zur Entscheidungsunterstützung (z.B. Meona®, Rpdoc®, AIDKlinik®, ID

Medics® bzw. ID Diacos® Pharma)

☑ Sonstige elektronische Unterstützung (bei z.B. Bestellung, Herstellung, Abgabe): Onlinebestellung

Zu AS12: Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern

☑ Fallbesprechungen

☑ Maßnahmen zur Vermeidung von Arzneimittelverwechslung

☑ Spezielle AMTS-Visiten (z. B. pharmazeutische Visiten, antibiotic stewardship, Ernährung)

☑ Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem (siehe Kapitel 12.2.3.2)

☑ andere Maßnahme: klinisch-pharmakologisches Konsil i KIS für Pflege, Ärzte

A-12.6 Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt

Gemäß Teil A § 4 Absatz 2 in Verbindung mit Teil B Abschnitt I § 1 der Qualitätsmanagement-Richtlinie haben sich Einrichtungen,

die Kinder und Jugendliche versorgen, gezielt mit der Prävention von und Intervention bei (sexueller) Gewalt und Missbrauch

bei Kindern und Jugendlichen zu befassen (Risiko- und Gefährdungsanalyse) und – der Größe und Organisationsform der

Einrichtung entsprechend – konkrete Schritte und Maßnahmen abzuleiten (Schutzkonzept). In diesem Abschnitt geben

Krankenhäuser, die Kinder und Jugendliche versorgen, an, ob sie gemäß Teil A § 4 Absatz 2 in Verbindung mit Teil B Abschnitt I § 1

der Qualitätsmanagement-Richtlinie ein Schutzkonzept gegen (sexuelle) Gewalt bei Kindern und Jugendlichen aufweisen.

Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt

Präventions- und Interventionsmaßnahmen

vorgesehen?
Ja

Schutzkonzept gegen Gewalt liegt vor

Auswahl Ja

Schutzkonzepte

# Schutzkonzept

1

SK10: Handlungsempfehlungen zum Umgang/ zur Aufarbeitung aufgetretener Fälle

Es liegt ein auf Basis einer Gefährdungsanalyse erstelltes Schutzkonzept gegen (sexuelle) Gewalt bei Kindern und Jugendlichen vor, dass mindestens

die Elemente Prävention, Interventionsplan und Aufarbeitung gemäß Teil B Abschnitt I § 1 Satz 9 QM-RL umfasst.

Letzte Überprüfung: 01.08.2023

2

SK07: Sonstiges (Prävention)

Seit 2015 ist ein umfangreiches Nähe- und Distanzkonzept in Anwendung; Zur Aufnahme werden standardisiert jedem/ jeder Patient*in durch die

Sozialarbeiter*innen in altersentsprechender Weise die Rechte als Patient*in erklärt mit Hilfe der Broschüre „Deine Rechte als Patientin/ Patient in den

Vitos Kinder- und Jugendkliniken für psychische Gesundheit“
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A-13 Besondere apparative Ausstattung

# Gerätenummer 24h verfügbar

1 AA10 - Elektroenzephalographiegerät (EEG)
Nein

Als transportables Gerät auf den Stationen einsetzbar.

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GBA gemäß §

136c Absatz 4 SGB V

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im Notfall. Darüber

hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes System von Notfallstrukturen in Krankenhäusern im

entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte Anforderungen an eine von drei

Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden. Krankenhäuser, die die Anforderungen an eine

der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine Zuschläge. Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von

Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor.

A-14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe

Teilnahme an einer Notfallstufe

Notfallstufe bereits vereinbart? Nichtteilnahme an der strukturierten Notfallversorgung

A-14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der Regelungen zu

den Notfallstrukturen)

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die

von der Kassenärztlichen Vereinigung in oder an dem

Krankenhaus eingerichtet wurde.

Nein

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75

Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 2 Alternative 2 SGB V in den

vertragsärztlichen Notdienst durch eine

Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen

Vereinigung eingebunden.

Nein
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Teil B



B Struktur- und Leistungsdaten der

Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Allgemeine Psychiatrie / Gerontopsychiatrie /

Abhängigkeitserkrankungen

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Allgemeine Psychiatrie / Gerontopsychiatrie /

Abhängigkeitserkrankungen

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 2900 - Allgemeine Psychiatrie

B-[1].1.2 Ärztliche Leitung

Leitungsart

Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor

Titel, Vorname, Name Prof. Dr. Michael Franz

Telefon 0641 403229

Fax 0641 403506

E-Mail Michael.franz@vitos.de

Strasse Cappeler Straße

Hausnummer 98

PLZ 35039

Ort Marburg

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor

Titel, Vorname, Name Dr. Andreas Böhringer

Telefon 06421 404235

Fax 06421 404533

E-Mail Andreas.boehringer@vitos.de

Strasse Cappeler Str.

Hausnummer 98

PLZ 35039

Ort Marburg

Vitos Klinikum Gießen-Marburg, Standort Marburg 2024

Gesetzlicher Qualitätsbericht  Seite 34/84



B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung

der DKG vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden Zielvereinbarungen

entsprechend Empfehlungen der DKG vom 17. September 2014 nach §

135c SGB V geschlossen

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote

1 VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

2 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

3 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

4 VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

5 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

6 VP07 - Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

7 VP08 - Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

8 VP15 - Psychiatrische Tagesklinik

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1420

Teilstationäre Fallzahl 0

B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

#
ICD-10-GM-

Ziffer
ICD-Bezeichnung Fallzahl

1 F20.0 Paranoide Schizophrenie 198

2 F10.3 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom 184

3 F33.2
Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne psychotische

Symptome
125

4 F33.1 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode 115

5 F43.2 Anpassungsstörungen 77

6 F60.31 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ 70

7 F43.1 Posttraumatische Belastungsstörung 68

8 F33.3
Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit psychotischen

Symptomen
31

9 F05.1 Delir bei Demenz 29

10 G30.1 Alzheimer-Krankheit mit spätem Beginn 28

11 F32.2 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome 27

12 F13.3 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: Entzugssyndrom 27

13 F32.1 Mittelgradige depressive Episode 24

14 F25.1 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv 21

15 F11.3 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Entzugssyndrom 20

16 F10.2 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom 18

17 F10.0 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter Rausch] 17

18 F01.3 Gemischte kortikale und subkortikale vaskuläre Demenz 16
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#
ICD-10-GM-

Ziffer
ICD-Bezeichnung Fallzahl

19 F31.4
Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne psychotische

Symptome
16

20 G30.8 Sonstige Alzheimer-Krankheit 15

21 F31.2 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode mit psychotischen Symptomen 15

22 F12.5 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Psychotische Störung 13

23 F12.3 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Entzugssyndrom 12

24 F05.9 Delir, nicht näher bezeichnet 12

25 F31.1 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode ohne psychotische Symptome 11

26 F31.3 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive Episode 11

27 F10.4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom mit Delir 10

28 F25.2 Gemischte schizoaffektive Störung 9

29 F43.0 Akute Belastungsreaktion 9

30 F05.8 Sonstige Formen des Delirs 8

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl

1 F33 Rezidivierende depressive Störung 273

2 F10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 232

3 F20 Schizophrenie 212

4 F43 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 154

5 F60 Spezifische Persönlichkeitsstörungen 72

6 F31 Bipolare affektive Störung 64

7 F05 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 57

8 F32 Depressive Episode 56

9 G30 Alzheimer-Krankheit 50

10 F01 Vaskuläre Demenz 33

11 F25 Schizoaffektive Störungen 32

12 F13 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika 30

13 F12 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide 25

14 F11 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide 21

15 F06
Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder Funktionsstörung des

Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
16

16 F15 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich Koffein 11

17 F41 Andere Angststörungen 9

18 F23 Akute vorübergehende psychotische Störungen 9

19 F19
Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum

anderer psychotroper Substanzen
9

20 F03 Nicht näher bezeichnete Demenz 7

21 F14 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain 7

22 F22 Anhaltende wahnhafte Störungen 5

23 F42 Zwangsstörung 5

24 F07
Persönlichkeits- und Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder

Funktionsstörung des Gehirns
4
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B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

entfällt

#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

1 9-649.0
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit pro

Woche
3386

2 9-607
Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
1543

3 9-649.50
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche
948

4 9-617
Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal
820

5 9-618
Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen
613

6 9-649.51
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche
579

7 9-649.31
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche
500

8 9-649.10
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch Ärzte: 1

Therapieeinheit pro Woche
490

9 9-619
Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen
382

10 9-649.11
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch Ärzte: 2

Therapieeinheiten pro Woche
272

11 9-649.52
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche
251

12 9-649.30
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche
237

13 9-984.8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 220

14 9-649.40
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch

Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche
202

15 9-649.32
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
185

16 9-61a
Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 4 Merkmalen
177

17 9-984.7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 164

18 9-649.53
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche
162

19 6-00c.6 Applikation von Medikamenten, Liste 12: Esketamin, nasal 149

20 3-800 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 115

21 9-984.9 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 113

22 1-207.0 Elektroenzephalographie [EEG]: Routine-EEG (10/20 Elektroden) 90

23 9-649.33
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
83
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#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

24 9-640.06
Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 6 bis zu 12 Stunden pro Tag
68

25 9-649.20
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch Ärzte:

Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche
66

26 9-649.54
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche
64

27 9-984.b Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad 46

28 9-640.07
Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 12 bis zu 18 Stunden pro Tag
42

29 9-649.12
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch Ärzte: 3

Therapieeinheiten pro Woche
38

30 9-984.6 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 36

B-[1].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl

1 9-649 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen 7637

2 9-607
Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
1543

3 9-617
Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal
820

4 9-618
Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen
613

5 9-984 Pflegebedürftigkeit 595

6 9-619
Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen
382

7 9-61a
Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 4 Merkmalen
177

8 9-640
Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
164

9 6-00c Applikation von Medikamenten, Liste 12 149

10 3-800 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 115

11 1-207 Elektroenzephalographie [EEG] 90

12 9-647 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei Erwachsenen 48

13 3-200 Native Computertomographie des Schädels 23

14 1-204 Untersuchung des Liquorsystems 22

15 6-006 Applikation von Medikamenten, Liste 6 15

16 9-61b
Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 5 oder mehr Merkmalen
13

17 3-806 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 7

18 3-820 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 7

19 3-802 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 4
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM02 - Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 SGB V

B-[1].8.1 Leistungen der Ambulanz (außer AM06, AM17)

# Ambulanz Leistung

1 AM02 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

2 AM02 VP08 - Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

3 AM02 VP07 - Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

4 AM02 VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

5 AM02 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

6 AM02 VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

7 AM02 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

entfällt

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung

vorhanden
Nein

Stationäre BG-Zulassung Nein

B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte

Gesamt 21,72
Fälle je

VK/Person
93,6058

Beschäftigungsverhältnis Mit 21,72 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 6,55 Stationär 15,17

– davon Fachärztinnen und Fachärzte

Gesamt 9,93
Fälle je

VK/Person
378,666656

Beschäftigungsverhältnis Mit 9,93 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 6,18 Stationär 3,75

B-[1].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

# Facharztbezeichnungen

1 AQ51 - Psychiatrie und Psychotherapie

2 AQ42 - Neurologie
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B-[1].11.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatz-Weiterbildung

1 ZF28 - Notfallmedizin

2 ZF45 - Suchtmedizinische Grundversorgung

3 ZF01 - Ärztliches Qualitätsmanagement

B-[1].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 38,5

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 68,23 1)
Fälle je

VK/Person
21,86971

Beschäftigungsverhältnis Mit 68,23 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 3,3 Stationär 64,93

1) zusätzlich 1,49 VK in Ausbildung zur Pflegefachfrau / zum Pflegefachmann

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in

Vollkräften

Gesamt 0,47
Fälle je

VK/Person
3021,27661

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,47 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,47

Altenpflegerinnen und Altenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 11,35
Fälle je

VK/Person
125,11013

Beschäftigungsverhältnis Mit 11,35 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 11,35

Pflegefachfrau/Pflegefachmann (3 Jahre Ausbildungsdauer)

Gesamt 12,58
Fälle je

VK/Person
112,877579

Beschäftigungsverhältnis Mit 12,58 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 12,58

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

Gesamt 2,02
Fälle je

VK/Person
702,9703

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,02 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 2,02

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

Gesamt 1,46
Fälle je

VK/Person
972,6027

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,46 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,46

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 0,03
Fälle je

VK/Person
47333,3359

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,03 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,03
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B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

# Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss

1
PQ10 - Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

zweijährige Fachweiterbildung mit staatlicher Anerkennung.

2
PQ05 - Leitung einer Station / eines Bereiches

Voraussetzung für die leitenden Pflegekräfte einer Station

3
PQ01 - Bachelor

Bachelor of Arts in Advanced Nursing Practice / Bachelor of Arts Psychiatric Nurcing

4
PQ20 - Praxisanleitung

nach der WPO-Pflege Hessen

5 PQ14 - Hygienebeauftragte in der Pflege

B-[1].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

# Zusatzqualifikation

1 ZP16 - Wundmanagement

2 ZP13 - Qualitätsmanagement

3
ZP24 - Deeskalationstraining

PART-Schulungen für alle Mitarbeiter

4 ZP02 - Bobath

5 ZP01 - Basale Stimulation

B-[1].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie und

Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Gesamt 0,45
Fälle je

VK/Person
3155,55566

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,45 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,45

Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychologische Psychotherapeuten

Gesamt 2,58
Fälle je

VK/Person
550,387634

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,58 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 2,58

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten

Gesamt 0,33
Fälle je

VK/Person
4303,03027

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,33 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,33

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3

Psychotherapeutengesetz - PsychThG)

Gesamt 0,41
Fälle je

VK/Person
3463,41455

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,41 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,41
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Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Gesamt 5,49
Fälle je

VK/Person
258,6521

Beschäftigungsverhältnis Mit 5,49 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 5,49

Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, Krankengymnastinnen und Krankengymnasten,

Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Gesamt 4,41
Fälle je

VK/Person
321,995483

Beschäftigungsverhältnis Mit 4,41 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 4,41

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen

Gesamt 5,88
Fälle je

VK/Person
275,193817

Beschäftigungsverhältnis Mit 5,88 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0,72 Stationär 5,16
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B-[2] Allgemeine Psychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung in der

Privatwohnung

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Allgemeine Psychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung in der

Privatwohnung

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 2970 - Allgemeine Psychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung in der Privatwohnung

B-[2].1.2 Ärztliche Leitung

Leitungsart

Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor

Titel, Vorname, Name Prof. Dr. med. Michael Franz

Telefon 0641 403220

Fax 0641 403506

E-Mail Michael.franz@vitos.de

Strasse Licher Straße

Hausnummer 106

PLZ 35394

Ort Gießen

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor

Titel, Vorname, Name Dr. Andreas Böhringer

Telefon 06421 404235

Fax 06421 404533

E-Mail Andreas.boehringer@vitos.de

Strasse Cappeler Str.

Hausnummer 98

PLZ 35039

Ort Marburg

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Oberarzt

Titel, Vorname, Name Dr. Tim Schneider

Telefon 06421 4040 263

E-Mail Tim.schneider@vitos.de

Strasse Cappeler Str.

Hausnummer 98

PLZ 35039

Ort Marburg
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B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung

der DKG vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden Zielvereinbarungen

entsprechend Empfehlungen der DKG vom 17. September 2014 nach §

135c SGB V geschlossen

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote

1 VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

2 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

3 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

4 VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

5 VP05 - Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren

6 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

7 VP07 - Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

8 VP10 - Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 57

Teilstationäre Fallzahl 0

B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

#
ICD-10-GM-

Ziffer
ICD-Bezeichnung Fallzahl

1 F33.1 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode 16

2 F33.2
Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne psychotische

Symptome
9

3 F20.0 Paranoide Schizophrenie 7

4 F32.1 Mittelgradige depressive Episode 7

5 F32.2 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome 4

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl

1 F33 Rezidivierende depressive Störung 25

2 F32 Depressive Episode 12

3 F20 Schizophrenie 7

4 F31 Bipolare affektive Störung 5

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

1 9-701.31
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Pflegefachpersonen: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
1051

Vitos Klinikum Gießen-Marburg, Standort Marburg 2024

Gesetzlicher Qualitätsbericht  Seite 44/84



#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

2 9-701.21
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Spezialtherapeuten: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
371

3 9-701.01
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Ärzte: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
327

4 9-701.30
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Pflegefachpersonen: Bis 30 Minuten pro Tag
243

5 9-701.11
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Psychologen: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
177

6 9-701.00
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Ärzte: Bis 30 Minuten pro Tag
137

7 9-701.32
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Pflegefachpersonen: Mehr als 60 bis 90 Minuten pro Tag
131

8 9-701.20
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Spezialtherapeuten: Bis 30 Minuten pro Tag
93

9 9-701.22
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Spezialtherapeuten: Mehr als 60 bis 90 Minuten pro Tag
60

10 9-701.10
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Psychologen: Bis 30 Minuten pro Tag
32

11 9-701.12
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Psychologen: Mehr als 60 bis 90 Minuten pro Tag
28

12 9-701.33
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Pflegefachpersonen: Mehr als 90 bis 120 Minuten pro Tag
17

13 9-984.7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 10

14 9-701.02
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Ärzte: Mehr als 60 bis 90 Minuten pro Tag
9

15 9-701.34
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Pflegefachpersonen: Mehr als 120 bis 180 Minuten pro Tag
6

16 9-984.8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 4

17 9-984.6 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 4

18 9-701.13
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Psychologen: Mehr als 90 bis 120 Minuten pro Tag
4

B-[2].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl

1 9-701 Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen 2693

2 9-984 Pflegebedürftigkeit 22

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung

vorhanden
Nein

Stationäre BG-Zulassung Nein

B-[2].11 Personelle Ausstattung
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B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte

Gesamt 1,09
Fälle je

VK/Person
52,29358

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,09 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,09

– davon Fachärztinnen und Fachärzte

Gesamt 0,59
Fälle je

VK/Person
96,61017

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,59 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,59

B-[2].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

# Facharztbezeichnungen

1 AQ51 - Psychiatrie und Psychotherapie

B-[2].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 38,5

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 3,11
Fälle je

VK/Person
18,32797

Beschäftigungsverhältnis Mit 3,11 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 3,11

Altenpflegerinnen und Altenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 0,33
Fälle je

VK/Person
172,727264

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,33 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,33

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 0,01
Fälle je

VK/Person
5700

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,01 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,01

B-[2].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

# Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss

1 PQ05 - Leitung einer Station / eines Bereiches

B-[2].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

# Zusatzqualifikation

1 ZP24 - Deeskalationstraining
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B-[2].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie und

Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Gesamt 0,2
Fälle je

VK/Person
285

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,2 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,2

Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychologische Psychotherapeuten

Gesamt 0,68
Fälle je

VK/Person
83,82353

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,68 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,68

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Gesamt 0,38
Fälle je

VK/Person
150

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,38 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,38

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen

Gesamt 0,23
Fälle je

VK/Person
247,82608

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,23 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,23
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B-[3] Allgemeine Psychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung im Pflegeheim

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Allgemeine Psychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung im

Pflegeheim

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 2971 - Allgemeine Psychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung im Pflegeheim

B-[3].1.2 Ärztliche Leitung

Leitungsart

Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor

Titel, Vorname, Name Prof. Dr. med. Michael Franz

Telefon 0641 403220

Fax 0641 403506

E-Mail micheal.franz@vitos.de

Strasse Licher Straße

Hausnummer 106

PLZ 35394

Ort Gießen

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor

Titel, Vorname, Name Dr. Andreas Böhringer

Telefon 06421 404235 533

Fax 06421 404 533

E-Mail Andreas.boehringer@vitos.de

Strasse Cappeler Str.

Hausnummer 98

PLZ 35039

Ort Marburg

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Oberarzt

Titel, Vorname, Name Dr. Tim Schneider

Telefon 06421 4040 263

E-Mail Tim.schneider@vitos.de

Strasse Cappeler Str.

Hausnummer 98

PLZ 35039

Ort Marburg

Vitos Klinikum Gießen-Marburg, Standort Marburg 2024

Gesetzlicher Qualitätsbericht  Seite 48/84



B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung

der DKG vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden Zielvereinbarungen

entsprechend Empfehlungen der DKG vom 17. September 2014 nach §

135c SGB V geschlossen

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote

1 VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

2 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

3 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

4 VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

5 VP05 - Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren

6 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

7 VP07 - Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

8 VP10 - Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 0

Teilstationäre Fallzahl 0

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Stationäre BG-Zulassung Nein

B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40
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B-[4] Tagesklinik Erwachsenenpsychiatrie

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/Fachabteilung Tagesklinik Erwachsenenpsychiatrie

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 2960 - Allg. Psychiatrie/Tagesklinik (teilstat. Pflegesätze)

B-[4].1.2 Ärztliche Leitung

Leitungsart

Leitungsart Leitender Arzt / Leitende Ärztin

Namen und Kontaktdaten

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor

Titel, Vorname, Name Prof. Dr. Michael Franz

Telefon 0641 403220

Fax 0641 403220

E-Mail Michael.franz@vitos.de

Strasse Cappeler Str.

Hausnummer 98

PLZ 35039

Ort Marburg

URL http://www.vitos-giessen-marburg.de

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Oberarzt

Titel, Vorname, Name Dr. Nikolaus Galland

Telefon 0641 4030 4030

Fax 06421 404533 533

E-Mail Nikolaus.Galland@vitos.de

Strasse Cappeler Str.

Hausnummer 98

PLZ 35039

Ort Marburg

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung

der DKG vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden Zielvereinbarungen

entsprechend Empfehlungen der DKG vom 17. September 2014 nach §

135c SGB V geschlossen

B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote

1 VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen
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# Medizinische Leistungsangebote

2 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

3 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

4 VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

5 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

6 VP08 - Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

7 VP10 - Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

8 VP15 - Psychiatrische Tagesklinik

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 0

Teilstationäre Fallzahl 325

B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD

#
ICD-10-GM-

Ziffer
ICD-Bezeichnung Fallzahl

1 F33.1 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode 101

2 F32.1 Mittelgradige depressive Episode 39

3 F33.2
Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne psychotische

Symptome
33

4 F20.0 Paranoide Schizophrenie 22

5 F43.1 Posttraumatische Belastungsstörung 22

6 F60.31 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ 10

7 F40.1 Soziale Phobien 8

8 F10.2 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom 8

9 F90.0 Einfache Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörung 7

10 F40.01 Agoraphobie: Mit Panikstörung 6

11 F41.1 Generalisierte Angststörung 5

12 F31.3 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive Episode 5

13 F25.1 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv 4

14 F45.2 Hypochondrische Störung 4

15 F41.2 Angst und depressive Störung, gemischt 4

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl

1 F33 Rezidivierende depressive Störung 135

2 F32 Depressive Episode 42

3 F43 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 25

4 F20 Schizophrenie 23

5 F31 Bipolare affektive Störung 16

6 F60 Spezifische Persönlichkeitsstörungen 14

7 F40 Phobische Störungen 14

8 F41 Andere Angststörungen 12

9 F10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 8
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# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl

10 F25 Schizoaffektive Störungen 7

11 F90 Hyperkinetische Störungen 7

12 F42 Zwangsstörung 6

13 F45 Somatoforme Störungen 5

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

1 9-649.40
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch

Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche
1289

2 9-649.31
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche
721

3 9-607
Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
335

4 9-649.50
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche
220

5 9-649.30
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche
207

6 9-649.32
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
205

7 9-649.51
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche
155

8 9-649.0
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit pro

Woche
144

9 9-649.33
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
122

10 9-649.11
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch Ärzte: 2

Therapieeinheiten pro Woche
67

11 9-649.10
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch Ärzte: 1

Therapieeinheit pro Woche
64

12 9-649.52
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche
43

13 9-649.34
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche
41

14 9-649.20
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch Ärzte:

Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche
38

15 9-649.53
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche
28

16 9-984.7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 26

17 6-00c.6 Applikation von Medikamenten, Liste 12: Esketamin, nasal 21

18 9-649.41
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch

Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche
16

19 9-649.35
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Psychologen: 6 Therapieeinheiten pro Woche
15

20 3-800 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 10
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#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

21 3-990 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 10

22 9-984.8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 9

23 9-649.55
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche
7

24 9-649.12
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch Ärzte: 3

Therapieeinheiten pro Woche
6

25 9-984.9 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 5

26 9-984.b Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad 5

27 9-649.13
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch Ärzte: 4

Therapieeinheiten pro Woche
5

28 9-984.6 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 5

29 9-649.54
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch

Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche
5

30 1-207.0 Elektroenzephalographie [EEG]: Routine-EEG (10/20 Elektroden) 4

B-[4].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl

1 9-649 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen 3405

2 9-607
Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
335

3 9-984 Pflegebedürftigkeit 50

4 6-00c Applikation von Medikamenten, Liste 12 21

5 3-800 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 10

6 3-990 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 10

7 6-006 Applikation von Medikamenten, Liste 6 5

8 1-207 Elektroenzephalographie [EEG] 4

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM02 - Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 SGB V

B-[4].8.1 Leistungen der Ambulanz (außer AM06, AM17)

# Ambulanz Leistung

1 AM02 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

2 AM02 VP08 - Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

3 AM02 VP07 - Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

4 AM02 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

5 AM02 VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

6 AM02 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

7 AM02 VP05 - Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren

8 AM02 VP15 - Psychiatrische Tagesklinik
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B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung

vorhanden
Nein

Stationäre BG-Zulassung Nein

B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte

Gesamt 0,56
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,56 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,56

– davon Fachärztinnen und Fachärzte

Gesamt 0,43
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,43 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,43

B-[4].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

# Facharztbezeichnungen

1 AQ51 - Psychiatrie und Psychotherapie

B-[4].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 38,5

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 3,34
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 3,34 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 3,34

Pflegefachfrau/Pflegefachmann (3 Jahre Ausbildungsdauer)

Gesamt 0,25
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,25 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,25

B-[4].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

# Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss

1 PQ05 - Leitung einer Station / eines Bereiches

2 PQ10 - Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

3 PQ20 - Praxisanleitung

4 PQ14 - Hygienebeauftragte in der Pflege
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B-[4].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

# Zusatzqualifikation

1 ZP13 - Qualitätsmanagement

2
ZP24 - Deeskalationstraining

PART-Schulungen für alle Mitarbeiter

3 ZP02 - Bobath

4 ZP01 - Basale Stimulation

B-[4].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie und

Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Gesamt 0,86
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,86 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,86

Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychologische Psychotherapeuten

Gesamt 0,94
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,94 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,94

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3

Psychotherapeutengesetz - PsychThG)

Gesamt 0,44
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,44 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,44

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Gesamt 1,2
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,2 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,2

Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, Krankengymnastinnen und Krankengymnasten,

Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Gesamt 0,1
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,1 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,1

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen

Gesamt 0,8
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,8 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,8
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B-[5] Vitos Kinder- und Jugendklinik für psychische Gesundheit Marburg.

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/Fachabteilung Vitos Kinder- und Jugendklinik für psychische Gesundheit Marburg.

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 3000 - Kinder- und Jugendpsychiatrie

B-[5].1.2 Ärztliche Leitung

Leitungsart

Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor

Titel, Vorname, Name Dr. med. Christian Wolf

Telefon 06421 404340

Fax 06421 404217

E-Mail dr.christian.wolf@vitos.de

Strasse Cappeler Straße

Hausnummer 98

PLZ 35039

Ort Marburg

URL http://www.vitos-giessen-marburg.de

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung

der DKG vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden Zielvereinbarungen

entsprechend Empfehlungen der DKG vom 17. September 2014 nach §

135c SGB V geschlossen

B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote

1 VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

2 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

3 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

4 VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

5 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

6 VP07 - Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

7 VP08 - Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

8 VP09 - Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend

9
VP11 - Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychischer, psychosomatischer und entwicklungsbedingter

Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter
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# Medizinische Leistungsangebote

10 VP12 - Spezialsprechstunde

11 VP15 - Psychiatrische Tagesklinik

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 430

Teilstationäre Fallzahl 0

B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD

#
ICD-10-GM-

Ziffer
ICD-Bezeichnung Fallzahl

1 F32.1 Mittelgradige depressive Episode 65

2 F92.8 Sonstige kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen 58

3 F90.1 Hyperkinetische Störung des Sozialverhaltens 44

4 F92.0 Störung des Sozialverhaltens mit depressiver Störung 34

5 F33.1 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode 34

6 F43.1 Posttraumatische Belastungsstörung 30

7 F32.2 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome 22

8 F33.2
Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne psychotische

Symptome
16

9 F93.8 Sonstige emotionale Störungen des Kindesalters 15

10 F90.0 Einfache Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörung 13

11 F94.1 Reaktive Bindungsstörung des Kindesalters 10

12 F60.31 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ 8

13 F43.2 Anpassungsstörungen 7

14 F91.3 Störung des Sozialverhaltens mit oppositionellem, aufsässigem Verhalten 7

15 F94.2 Bindungsstörung des Kindesalters mit Enthemmung 6

16 F50.00 Anorexia nervosa, restriktiver Typ 5

17 F93.0 Emotionale Störung mit Trennungsangst des Kindesalters 5

18 F91.2 Störung des Sozialverhaltens bei vorhandenen sozialen Bindungen 4

19 F40.1 Soziale Phobien 4

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl

1 F92 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen 92

2 F32 Depressive Episode 88

3 F90 Hyperkinetische Störungen 57

4 F33 Rezidivierende depressive Störung 52

5 F43 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 39

6 F93 Emotionale Störungen des Kindesalters 20

7 F94 Störungen sozialer Funktionen mit Beginn in der Kindheit und Jugend 17

8 F91 Störungen des Sozialverhaltens 17

9 F60 Spezifische Persönlichkeitsstörungen 9

10 F50 Essstörungen 7
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# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl

11 F40 Phobische Störungen 5

12 F42 Zwangsstörung 5

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

1 9-696.40
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Gruppentherapie

durch Psychologen: Mehr als 0,06 bis 1 Therapieeinheit pro Woche
876

2 9-696.31
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche
604

3 9-656
Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendlichen
580

4 9-696.52
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche
578

5 9-672
Psychiatrisch-psychosomatische Intensivbehandlung bei psychischen und

psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendlichen
490

6 9-696.33
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
366

7 9-696.32
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
339

8 9-696.55
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche
286

9 1-207.0 Elektroenzephalographie [EEG]: Routine-EEG (10/20 Elektroden) 246

10 9-696.35
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 6 Therapieeinheiten pro Woche
227

11 9-696.20
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Gruppentherapie

durch Ärzte: Mehr als 0,06 bis 1 Therapieeinheit pro Woche
227

12 9-696.0
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Keine

Therapieeinheit pro Woche
206

13 9-696.11
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche
203

14 9-696.53
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche
197

15 9-696.34
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche
195

16 9-696.10
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche
173

17 9-696.30
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche
149

18 9-696.36
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 7 Therapieeinheiten pro Woche
127

19 9-696.12
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche
120

20 9-696.37
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 8 Therapieeinheiten pro Woche
119
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#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

21 9-696.51
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche
105

22 9-696.50
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche
104

23 9-696.58
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 9 Therapieeinheiten pro Woche
103

24 9-696.56
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche
93

25 9-696.54
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche
93

26 9-696.13
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche
75

27 9-696.38
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 9 Therapieeinheiten pro Woche
72

28 9-696.57
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 8 Therapieeinheiten pro Woche
69

29 9-696.59
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 10 Therapieeinheiten pro Woche
62

30 9-696.39
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 10 Therapieeinheiten pro Woche
61

B-[5].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl

1 9-696 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen 6334

2 9-656
Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendlichen
580

3 9-672
Psychiatrisch-psychosomatische Intensivbehandlung bei psychischen und

psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendlichen
490

4 1-207 Elektroenzephalographie [EEG] 246

5 9-984 Pflegebedürftigkeit 59

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM02 - Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 SGB V

B-[5].8.1 Leistungen der Ambulanz (außer AM06, AM17)

# Ambulanz Leistung

1 AM02 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

2 AM02 VP08 - Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

3 AM02 VP07 - Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

4 AM02 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

5 AM02 VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

6 AM02 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen
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# Ambulanz Leistung

7 AM02
VP09 - Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit und

Jugend

8 AM02 VP05 - Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren

9 AM02
VP11 - Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychischer, psychosomatischer und

entwicklungsbedingter Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter

10 AM02 VP12 - Spezialsprechstunde

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung

vorhanden
Nein

Stationäre BG-Zulassung Nein

B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte

Gesamt 6,36
Fälle je

VK/Person
80,37383

Beschäftigungsverhältnis Mit 6,3 Ohne 0,06

Versorgungsform Ambulant 1,01 Stationär 5,35

– davon Fachärztinnen und Fachärzte

Gesamt 2,27
Fälle je

VK/Person
231,182785

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,21 Ohne 0,06

Versorgungsform Ambulant 0,41 Stationär 1,86

B-[5].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

# Facharztbezeichnungen

1 AQ37 - Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie

B-[5].11.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatz-Weiterbildung

1 ZF01 - Ärztliches Qualitätsmanagement

B-[5].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 38,5

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 47,76 1)
Fälle je

VK/Person
9,00335

Beschäftigungsverhältnis Mit 47,76 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 47,76

1) zusätzlich 1,49 VK in Ausbildung zur Pflegefachfrau / zum Pflegefachmann
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Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in

Vollkräften

Gesamt 7,67
Fälle je

VK/Person
56,06258

Beschäftigungsverhältnis Mit 7,67 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 7,67

Pflegefachfrau/Pflegefachmann (3 Jahre Ausbildungsdauer)

Gesamt 2,23
Fälle je

VK/Person
192,8251

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,23 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 2,23

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 2,19
Fälle je

VK/Person
309,3525

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,19 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0,8 Stationär 1,39

B-[5].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

# Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss

1 PQ10 - Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

2 PQ05 - Leitung einer Station / eines Bereiches

3 PQ20 - Praxisanleitung

4 PQ14 - Hygienebeauftragte in der Pflege

5 PQ01 - Bachelor

B-[5].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

# Zusatzqualifikation

1
ZP13 - Qualitätsmanagement

Fachkraft für Pflege und Erziehung / Zusatzqualifikation Jugendhilfe und Kinder- und Jugendpsychiatrie.

2
ZP24 - Deeskalationstraining

PART-Schulungen für alle Mitarbeiter

B-[5].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie und

Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Gesamt 4,39
Fälle je

VK/Person
110,539841

Beschäftigungsverhältnis Mit 4,39 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0,5 Stationär 3,89

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten

Gesamt 9,31
Fälle je

VK/Person
65,95092

Beschäftigungsverhältnis Mit 9,31 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 2,79 Stationär 6,52

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3

Psychotherapeutengesetz - PsychThG)
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Gesamt 1,83
Fälle je

VK/Person
268,75

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,83 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0,23 Stationär 1,6

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Gesamt 3,63
Fälle je

VK/Person
118,4573

Beschäftigungsverhältnis Mit 3,63 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 3,63

Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, Krankengymnastinnen und Krankengymnasten,

Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Gesamt 2,58
Fälle je

VK/Person
166,666672

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,58 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 2,58

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen

Gesamt 4,19
Fälle je

VK/Person
102,870819

Beschäftigungsverhältnis Mit 4,19 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0,01 Stationär 4,18
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B-[6] Vitos Kinder- und Jugendkliniktagesklinik für psychische Gesundheit

Marburg

B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Vitos Kinder- und Jugendkliniktagesklinik für psychische Gesundheit

Marburg

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 3060 - Kinder-/Jugendpsych./Tagesklinik(teilstat. Pflegesätze)

B-[6].1.2 Ärztliche Leitung

Leitungsart

Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor

Titel, Vorname, Name Dr. med. Christian Wolf

Telefon 06421 404340

Fax 06421 404217

E-Mail dr.christian.wolf@vitos.de

Strasse Cappeler Straße

Hausnummer 98

PLZ 35039

Ort Marburg

URL http://www.vitos-giessen-marburg.de

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung

der DKG vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden Zielvereinbarungen

entsprechend Empfehlungen der DKG vom 17. September 2014 nach §

135c SGB V geschlossen

B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote

1 VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

2 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

3 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

4 VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

5 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

6 VP07 - Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

7 VP08 - Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

8 VP09 - Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
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# Medizinische Leistungsangebote

9
VP11 - Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychischer, psychosomatischer und entwicklungsbedingter

Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter

10 VP15 - Psychiatrische Tagesklinik

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 0

Teilstationäre Fallzahl 54

B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD

#
ICD-10-GM-

Ziffer
ICD-Bezeichnung Fallzahl

1 F32.1 Mittelgradige depressive Episode 10

2 F33.1 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode 8

3 F40.1 Soziale Phobien 6

4 F93.8 Sonstige emotionale Störungen des Kindesalters 6

5 F92.8 Sonstige kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen 5

6 F90.0 Einfache Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörung 4

7 F43.1 Posttraumatische Belastungsstörung 4

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl

1 F33 Rezidivierende depressive Störung 11

2 F32 Depressive Episode 10

3 F90 Hyperkinetische Störungen 7

4 F92 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen 7

5 F93 Emotionale Störungen des Kindesalters 6

6 F40 Phobische Störungen 6

7 F43 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 4

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

1 9-696.52
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche
133

2 9-696.32
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
74

3 9-696.55
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche
69

4 9-656
Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendlichen
56

5 9-696.40
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Gruppentherapie

durch Psychologen: Mehr als 0,06 bis 1 Therapieeinheit pro Woche
52

6 9-696.31
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche
40
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#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

7 1-207.0 Elektroenzephalographie [EEG]: Routine-EEG (10/20 Elektroden) 32

8 9-696.35
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 6 Therapieeinheiten pro Woche
30

9 9-696.12
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche
27

10 9-696.33
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
27

11 9-696.36
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 7 Therapieeinheiten pro Woche
24

12 9-696.53
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche
23

13 9-696.20
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Gruppentherapie

durch Ärzte: Mehr als 0,06 bis 1 Therapieeinheit pro Woche
22

14 9-696.0
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Keine

Therapieeinheit pro Woche
21

15 9-696.34
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche
20

16 9-696.10
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche
20

17 9-696.58
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 9 Therapieeinheiten pro Woche
16

18 9-696.30
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche
16

19 9-696.13
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche
15

20 9-696.56
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche
15

21 9-696.37
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 8 Therapieeinheiten pro Woche
14

22 9-696.38
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 9 Therapieeinheiten pro Woche
14

23 9-696.41
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Gruppentherapie

durch Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche
13

24 9-696.11
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche
8

25 9-696.16
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Ärzte: 7 Therapieeinheiten pro Woche
8

26 9-696.59
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Spezialtherapeuten: 10 Therapieeinheiten pro Woche
7

27 9-696.39
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 10 Therapieeinheiten pro Woche
6

28 9-984.7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 5

29 9-696.15
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Ärzte: 6 Therapieeinheiten pro Woche
5
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#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

30 9-696.3a
Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen: Einzeltherapie

durch Psychologen: 11 Therapieeinheiten pro Woche
5

B-[6].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl

1 9-696 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Kindern und Jugendlichen 763

2 9-656
Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und

Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendlichen
56

3 1-207 Elektroenzephalographie [EEG] 32

4 9-984 Pflegebedürftigkeit 6

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM02 - Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 SGB V

B-[6].8.1 Leistungen der Ambulanz (außer AM06, AM17)

# Ambulanz Leistung

1 AM02 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

2 AM02 VP08 - Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

3 AM02 VP07 - Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

4 AM02 VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

5 AM02 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

6 AM02 VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

7 AM02 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

8 AM02
VP09 - Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit und

Jugend

9 AM02
VP11 - Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychischer, psychosomatischer und

entwicklungsbedingter Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter

10 AM02 VP15 - Psychiatrische Tagesklinik

11 AM02 VP12 - Spezialsprechstunde

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung

vorhanden
Nein

Stationäre BG-Zulassung Nein

B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte
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Gesamt 0,82
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,82 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,82

– davon Fachärztinnen und Fachärzte

Gesamt 0,2
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,2 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,2

B-[6].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

# Facharztbezeichnungen

1 AQ37 - Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie

B-[6].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 38,5

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 1,42
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,42 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,42

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in

Vollkräften

Gesamt 0,08
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,08 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,08

B-[6].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

# Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss

1 PQ05 - Leitung einer Station / eines Bereiches

2 PQ10 - Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

3 PQ20 - Praxisanleitung

B-[6].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

# Zusatzqualifikation

1
ZP13 - Qualitätsmanagement

Fachkraft für Pflege und Erziehung / Zusatzqualifikation Jugendhilfe und Kinder- und Jugendpsychiatrie.

2
ZP24 - Deeskalationstraining

PART-Schulungen für alle Mitarbeiter

B-[6].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie und

Psychosomatik

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten
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Gesamt 1,42
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,42 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,42

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3

Psychotherapeutengesetz - PsychThG)

Gesamt 0,12
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,12 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,12

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Gesamt 0,73
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,73 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,73

Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, Krankengymnastinnen und Krankengymnasten,

Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Gesamt 0,3
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,3 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,3

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen

Gesamt 0,5
Fälle je

VK/Person
0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,5 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,5
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B-[7] Stationsäquivalente Behandlung in einer weiteren Wohnform

B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart Nicht Bettenführende Abteilung

Name der Organisationseinheit/Fachabteilung Stationsäquivalente Behandlung in einer weiteren Wohnform

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 2972 - Allgemeine Psychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung in weiteren Wohnformen

B-[7].1.2 Ärztliche Leitung

Leitungsart

Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor

Titel, Vorname, Name Prof. Dr. Michael Franz

Telefon 0641 403220

Fax 0641 403506

E-Mail michael.franz@vitos.de

Strasse Cappeler Str.

Hausnummer 98

PLZ 35039

Ort Marburg

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor

Titel, Vorname, Name Dr. Andreas Böhringer

Telefon 06421 404222

Fax 06421 404533

E-Mail andreas.boehringer@vitos.de

Strasse Cappeler Str.

Hausnummer 98

PLZ 35939

Ort Marburg

B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung

der DKG vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden Zielvereinbarungen

entsprechend Empfehlungen der DKG vom 17. September 2014 nach §

135c SGB V geschlossen

B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote

1 VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

2 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen
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# Medizinische Leistungsangebote

3 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

4 VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

5 VP05 - Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren

6 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

7 VP07 - Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

8 VP10 - Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 2

Teilstationäre Fallzahl 0

B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD

#
ICD-10-GM-

Ziffer
ICD-Bezeichnung Fallzahl

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl

B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

1 9-701.31
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Pflegefachpersonen: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
31

2 9-701.21
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Spezialtherapeuten: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
22

3 9-701.01
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Ärzte: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
16

4 9-701.30
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen: Therapiezeiten am

Patienten durch Pflegefachpersonen: Bis 30 Minuten pro Tag
9

B-[7].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl

1 9-701 Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Erwachsenen 88

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung

vorhanden
Nein

Stationäre BG-Zulassung Nein

B-[7].11 Personelle Ausstattung

B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40
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B-[8] Kinder- und Jugendpsychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung in der

Privatwohnung

B-[8].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung in

der Privatwohnung

B-[8].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 3070 - Kinder- und Jugendpsychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung in der Privatwohnung

B-[8].1.2 Ärztliche Leitung

Leitungsart

Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor

Titel, Vorname, Name Dr. Christian Wolf

Telefon 06421 404340

Fax 06421 404217

E-Mail Dr.christian.wolf@vitos.de

Strasse Cappeler Str.

Hausnummer 98

PLZ 35039

Ort Marburg

B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung

der DKG vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden Zielvereinbarungen

entsprechend Empfehlungen der DKG vom 17. September 2014 nach §

135c SGB V geschlossen

B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote

1 VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

2 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

3 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

4 VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

5 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

6 VP07 - Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

7 VP08 - Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

8 VP09 - Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
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# Medizinische Leistungsangebote

9
VP11 - Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychischer, psychosomatischer und entwicklungsbedingter

Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 10

Teilstationäre Fallzahl 0

B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD

#
ICD-10-GM-

Ziffer
ICD-Bezeichnung Fallzahl

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl

B-[8].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

1 9-801.31

Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 30

bis 60 Minuten pro Tag

197

2 9-801.32

Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 60

bis 90 Minuten pro Tag

84

3 9-801.11
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Psychologen: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
59

4 9-801.30

Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Bis 30

Minuten pro Tag

51

5 9-801.00
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Ärzte: Bis 30 Minuten pro Tag
45

6 9-801.01
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Ärzte: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
43

7 9-801.21
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Spezialtherapeuten: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
42

8 9-801.20
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Spezialtherapeuten: Bis 30 Minuten pro Tag
27

9 9-801.33

Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 90

bis 120 Minuten pro Tag

20

10 9-801.22
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Spezialtherapeuten: Mehr als 60 bis 90 Minuten pro Tag
18

11 9-801.34

Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 120

bis 180 Minuten pro Tag

15
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#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

12 9-801.12
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Psychologen: Mehr als 60 bis 90 Minuten pro Tag
12

13 9-801.02
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Ärzte: Mehr als 60 bis 90 Minuten pro Tag
11

14 9-801.10
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Psychologen: Bis 30 Minuten pro Tag
10

B-[8].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl

1 9-801 Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen 648

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung

vorhanden
Nein

Stationäre BG-Zulassung Nein

B-[8].11 Personelle Ausstattung

B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte

Gesamt 0,76
Fälle je

VK/Person
13,15789

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,76 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,76

– davon Fachärztinnen und Fachärzte

Gesamt 0,1
Fälle je

VK/Person
100

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,1 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,1

B-[8].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

# Facharztbezeichnungen

1 AQ37 - Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie

B-[8].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 38,5

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 1,67
Fälle je

VK/Person
5,98802

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,67 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,67
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B-[8].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

# Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss

1 PQ05 - Leitung einer Station / eines Bereiches

2 PQ14 - Hygienebeauftragte in der Pflege

B-[8].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

# Zusatzqualifikation

1 ZP24 - Deeskalationstraining

B-[8].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie und

Psychosomatik

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten

Gesamt 0,78
Fälle je

VK/Person
12,82051

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,78 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,78

Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, Krankengymnastinnen und Krankengymnasten,

Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Gesamt 0,4
Fälle je

VK/Person
25

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,4 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,4

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen

Gesamt 0,47
Fälle je

VK/Person
21,2766

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,47 Ohne 0

Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,47
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B-[9] Kinder- und Jugendpsychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung im

Pflegeheim

B-[9].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung im

Pflegeheim

B-[9].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 3071 - Kinder- und Jugendpsychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung im Pflegeheim

B-[9].1.2 Ärztliche Leitung

Leitungsart

Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor

Titel, Vorname, Name Dr. Christian Wolf

Telefon 06421 404340

Fax 06421 404217

E-Mail Dr.christian.wolf@vitos.de

Strasse Cappeler Str.

Hausnummer 98

PLZ 35039

Ort Marburg

B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung

der DKG vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden Zielvereinbarungen

entsprechend Empfehlungen der DKG vom 17. September 2014 nach §

135c SGB V geschlossen

B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote

1 VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

2 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

3 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

4 VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

5 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

6 VP07 - Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

7 VP08 - Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

8 VP09 - Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
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# Medizinische Leistungsangebote

9
VP11 - Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychischer, psychosomatischer und entwicklungsbedingter

Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 3

Teilstationäre Fallzahl 0

B-[9].6 Hauptdiagnosen nach ICD

#
ICD-10-GM-

Ziffer
ICD-Bezeichnung Fallzahl

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl

B-[9].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

1 9-801.31

Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 30

bis 60 Minuten pro Tag

120

2 9-801.01
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Ärzte: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
33

3 9-801.30

Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Bis 30

Minuten pro Tag

33

4 9-801.11
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Psychologen: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
30

5 9-801.10
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Psychologen: Bis 30 Minuten pro Tag
27

6 9-801.00
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Ärzte: Bis 30 Minuten pro Tag
14

7 9-801.32

Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 60

bis 90 Minuten pro Tag

13

8 9-801.21
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Spezialtherapeuten: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
12

9 9-801.02
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Ärzte: Mehr als 60 bis 90 Minuten pro Tag
7

10 9-801.22
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Spezialtherapeuten: Mehr als 60 bis 90 Minuten pro Tag
5

B-[9].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl

1 9-801 Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen 298

Vitos Klinikum Gießen-Marburg, Standort Marburg 2024

Gesetzlicher Qualitätsbericht  Seite 76/84



B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung

vorhanden
Nein

Stationäre BG-Zulassung Nein

B-[9].11 Personelle Ausstattung

B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40
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B-[10] Kinder- und Jugendpsychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung in

weiteren Wohnformen

B-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung in

weiteren Wohnformen

B-[10].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 3072 - Kinder- und Jugendpsychiatrie, Stationsäquivalente Behandlung im Pflegeheim

B-[10].1.2 Ärztliche Leitung

Leitungsart

Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor

Titel, Vorname, Name Dr. Christian Wolf

Telefon 06421 404341

Fax 06421 404214

E-Mail Dr.christian.wolf@vitos.de

Strasse Cappeler Str.

Hausnummer 98

PLZ 35039

Ort Marburg

B-[10].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von

Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser

Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung

der DKG vom 17. September 2014 nach § 135c SGB V

Mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen wurden Zielvereinbarungen

entsprechend Empfehlungen der DKG vom 17. September 2014 nach §

135c SGB V geschlossen

B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote

1 VP01 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

2 VP02 - Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

3 VP03 - Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

4 VP04 - Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

5 VP06 - Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

6 VP07 - Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

7 VP08 - Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

8 VP09 - Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
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# Medizinische Leistungsangebote

9
VP11 - Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychischer, psychosomatischer und entwicklungsbedingter

Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 7

Teilstationäre Fallzahl 0

B-[10].6 Hauptdiagnosen nach ICD

#
ICD-10-GM-

Ziffer
ICD-Bezeichnung Fallzahl

B-[10].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl

B-[10].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

1 9-801.31

Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 30

bis 60 Minuten pro Tag

269

2 9-801.30

Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Bis 30

Minuten pro Tag

105

3 9-801.01
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Ärzte: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
97

4 9-801.11
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Psychologen: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
81

5 9-801.21
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Spezialtherapeuten: Mehr als 30 bis 60 Minuten pro Tag
51

6 9-801.32

Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 60

bis 90 Minuten pro Tag

49

7 9-801.00
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Ärzte: Bis 30 Minuten pro Tag
48

8 9-801.20
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Spezialtherapeuten: Bis 30 Minuten pro Tag
25

9 9-801.10
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Psychologen: Bis 30 Minuten pro Tag
24

10 9-801.33

Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 90

bis 120 Minuten pro Tag

21

11 9-801.22
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Spezialtherapeuten: Mehr als 60 bis 90 Minuten pro Tag
15

12 9-801.02
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Ärzte: Mehr als 60 bis 90 Minuten pro Tag
12
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#
OPS Code (N-

stellig)
OPS-Bezeichnung Anzahl

13 9-801.12
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Psychologen: Mehr als 60 bis 90 Minuten pro Tag
6

14 9-801.35

Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 180

bis 240 Minuten pro Tag

6

15 9-801.23
Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch Spezialtherapeuten: Mehr als 90 bis 120 Minuten pro Tag
5

16 9-801.34

Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen:

Therapiezeiten am Patienten durch pädagogisch-pflegerische Fachpersonen: Mehr als 120

bis 180 Minuten pro Tag

5

B-[10].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl

1 9-801 Stationsäquivalente psychiatrische Behandlung bei Kindern und Jugendlichen 824

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung

vorhanden
Nein

Stationäre BG-Zulassung Nein

B-[10].11 Personelle Ausstattung

B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40
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Teil C



C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137

Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 SGB V

C-1.2 Ergebnisse der Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Angabe, ob auf Landesebene über die nach den §§ 136a und 136b SGB V verpflichtenden Qualitätssicherungsmaßnahmen

hinausgehende landesspezifische, verpflichtend Qualitätssicherungsmaßnahmen nach § 112 SGB V vereinbart wurden

☑ Es wurden keine Qualitätssicherungsmaßnahmen vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen

(DMP) nach § 137f SGB V

entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen - Begründungen bei

Nichterreichen der Mindestmenge

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 136 Abs. 1 Satz 1

Nr. 2 SGB V

Der 'klärende Dialog' ist ein Instrument der Qualitätssicherung zur Unterstützung der Perinatalzentren, die nach dem 1. Januar

2017 die in der Richtlinie normierten Anforderungen an die pflegerische Versorgung noch nicht vollumfänglich erfüllt haben.

C-6.1 Qualitätssicherungs-Richtlinie Früh- und Reifgeborene (QFR-RL)

Der 'klärende Dialog' ist ein Instrument der Qualitätssicherung zur Unterstützung der Perinatalzentren, die nach dem 1. Januar

2017 die in der Richtlinie normierten Anforderungen an die pflegerische Versorgung noch nicht vollumfänglich erfüllt haben.

entfällt

Angaben über die Selbsteinschätzung zur Erfüllung der Personalvorgaben nach Nummer I.2.2. bzw. II.2.2. Anlage 2 der QFR-RL

sowie zur Teilnahme am klärenden Dialog gemäß § 8 QFR-RL

Hat das Zentrum dem G-BA die Nichterfüllung der Anforderungen an die pflegerische Versorgung

gemäß I.2.2 bzw. II.2.2 Anlage 2 QFR-RL mitgeteilt?
Nein

C-6.2 Richtlinie zur Versorgung der hüftgelenknahen Femurfraktur (QSFFx-RL)

An dieser Stelle ist die Umsetzung der Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über Maßnahmen zur

Qualitätssicherung zur Versorgung von Patientinnen und Patienten mit einer hüftgelenknahen Femurfraktur gemäß § 136

Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 für nach § 108 SGB V zugelassene Krankenhäuser darzustellen (QSFFx-RL).

• Im Auftrag des Gesetzgebers hat der Gemeinsame Bundesausschuss in der QSFFx-RL Mindestanforderungen an die

Struktur- und Prozessqualität in nach § 108 SGB V zugelassenen Krankenhäusern für die Versorgung von Patientinnen
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und Patienten mit einer nicht intraoperativ verursachten hüftgelenknahen Femurfraktur festgelegt.

Die Mindestanforderungen sind am Standort zu erfüllen.

• Im Rahmen des Nachweisverfahrens (§ 6 QSFFx-RL) ist jährlich zwischen dem 15.11. und 31.12. der Status der Erfüllung der

Mindestvorgaben an die Landesverbände der Krankenkassen und die Ersatzkassen zu übermitteln. Nichterfüllungen

einzelner Mindestanforderungen, die mehr als 48 Stunden andauern, sind auch unterjährig unverzüglich zu melden,

ebenso wie deren Wiedererfüllung.

• Alle Meldungen, die im Laufe eines Jahres an die Landesverbände der Krankenkassen und die Ersatzkassen gesendet

wurden, sind bis zum 15. Februar des Folgejahres in Form einer Strukturabfrage (§ 8 QSFFx-RL) an das Institut für

Qualitätssicherung und Transparenz im Gesundheitswesen (IQTIG) zu übermitteln. Diese Daten bilden die Grundlage für

die im Folgenden dargestellten Angaben.

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b

Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, Psychologischen Psychotherapeutinnen und

Psychotherapeuten, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, die

der Fortbildungspflicht nach "Umsetzung der Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Fortbildung im Krankenhaus(FKH-R) nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V" unterliegen

22

- Davon diejenigen, die im Berichtsjahr der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen 17

- Davon diejenigen, die bis zum 31. Dezember des Berichtsjahres den Fortbildungsnachweis erbracht

haben
17

C-8 Umsetzung der Pflegepersonalregelung im Berichtsjahr

C-9 Umsetzung der Personalausstattung Psychiatrie und

PsychosomatikRichtlinie (PPP-RL)

An dieser Stelle ist die Umsetzung des Beschlusses des G-BA zur Qualitätssicherung nach § 136a Absatz 2 Satz 1 SGB V

darzustellen (Richtlinie über die Ausstattung der stationären Einrichtungen der Psychiatrie und Psychosomatik mit dem für die

Behandlung erforderlichen therapeutischen Personal – PPP-RL).

• Im Auftrag des Gesetzgebers hat der Gemeinsame Bundesausschuss in der PPP-RL gemäß § 136a Absatz 2 SGB V verbindliche

Mindestvorgaben für die Ausstattung der stationären Einrichtungen mit dem für die Behandlung erforderlichen Personal für die

psychiatrische und psychosomatische Versorgung festgelegt.

• Die Vorgaben legen eine Mindestpersonalausstattung für das für die Behandlung erforderliche Personal fest. Die

Mindestvorgaben sind keine Anhaltszahlen zur Personalbemessung.

• Die Mindestvorgaben sind gemäß § 2 Absatz 5 PPP-RL quartals- und einrichtungsbezogen einzuhalten. Gemäß der Definition

der PPP-RL kann ein Krankenhausstandort bis zu drei Einrichtungen (Erwachsenenpsychiatrie, Psychosomatik sowie Kinder-

und Jugendpsychiatrie) umfassen, für die die Einhaltung der Mindestvorgaben getrennt nachzuweisen ist.

• Für das Berichtsjahr 2022 gilt ein Umsetzungsgrad von 90 %.

C-10 Umsetzung von Anforderungen an die Anwendung von Arzneimitteln für

neuartige Therapien

Krankenhausstandorte, an denen neue Therapien gemäß den Anlagen der ATMP-QS-RL angewendet werden, müssen die dort

vorgegebenen Mindestanforderungen an die Struktur-, Prozess- oder Ergebnisqualität erfüllen. Der Medizinische Dienst

überprüft die Umsetzung der relevanten Qualitätsanforderungen und stellt dem Krankenhaus eine Bescheinigung aus, wenn

diese vollumfänglich erfüllt werden. ATMP nach dieser Richtlinie dürfen ausschließlich von Leistungserbringern angewendet

werden, die die Mindestanforderungen erfüllen.
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